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Vorwort 
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August-Universität zu Göttingen als Dissertation angenommen. Neuere Recht-
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Mein ganz besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Manfred Maiwald, der das 
Thema anregte und die Fertigstellung der Arbeit durch kritische Durchsicht des 
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Verfasser den notwendigen Freiraum bei der Beschäftigung mit diesem Pro-
blemkreis zu nehmen. 

Mein Dank gilt auch Prof. Dr. Fritz Loos, der dankenswerterweise die 
Zweitkorrektur der Arbeit übernahm und wertvolle Anregungen gab. 

Nicht zuletzt gilt mein herzlicher Dank meinen Eltern und meiner Ehefrau für 
die in jeglicher Hinsicht geleistete Unterstützung. 

Schließlich bin ich dem Verlag Duncker & Humblot für die Aufnahme der 
Arbeit in die Schriftenreihe zum Strafrecht zu Dank verpflichtet. 

Rheda-Wiedenbrück, im März 1990 

Paul Hoffmann 
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